
Wer ist die GSV?
Die GSV ist eine Plattform aller Verkehrsträger - Straße, 
Schiene, Wasserstraße, Luftfahrt - und setzt sich für die 
Sicherung und Qualität einer nachhaltigen intermodalen 
Verkehrsinfrastruktur ein.

Österreichische Gesellschaft für
Straßen- und Verkehrswesen

Die Ziele der GSV
Die Österreichische Gesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen (GSV) will zur Sicherung einer leistungsfähi-
gen Verkehrsinfrastruktur als wesentlicher Standortfak-
tor beitragen. Ihre Arbeit baut auf der Erkenntnis auf, 
dass das absehbar weitere Wachstum des Güter- und 
des Personenverkehrs vom Verkehrsflächenwachstum 
weitgehend entkoppelt werden muss – einerseits, weil 
die öffentlichen Haushalte der Finanzierbarkeit zusätz-
licher Verkehrsinfrastruktur enge Grenzen setzen, und 
andererseits, weil große Infrastrukturbauvorhaben ans 
Limit der Umweltverträglichkeit stoßen und von der Öf-
fentlichkeit kaum noch akzeptiert werden.

Die GSV setzt sich daher für wirksame Maßnahmen zur 
Bewältigung dieser Herausforderungen ein:

•	 Sinnvoller Infrastrukturausbau und konse-
quente bauliche Erhaltung mit geeigneten 
Finanzierungsmaßnahmen: Kriterien für den 

weiteren Ausbau der Verkehrsinfrastruktur müs-
sen die Dringlichkeit, basierend auf möglichst ak-
tuellen Verkehrsprognosen, die Verkehrssicherheit, 
die Umweltverträglichkeit sowie eine möglichst 
geringe Beeinträchtigung der Lebensqualität von 
Anwohnern sein. Nach der Errichtung steht die 
konsequente bauliche Erhaltung im Vordergrund.  
 

•	 Weiterentwicklung von intelligenten Ver-
kehrstechnologien: Durch telematik-gestützte 
Verkehrsmanagement-, Verkehrsinformations- und 
Fahrerassistenzsysteme sollen sowohl die Verkehrs-
infrastuktur, als auch die Verkehrsmittel intelligent 
gemacht werden und diese „Intelligenzen“ mitei-
nander verknüpft werden. Dies ermöglicht mehr 
Kapazität bei gleichem Verkehrsflächenangebot. 
 

•	 Verkehrsträger gemäß der individuellen Stär-
ken fördern und bestmöglichst miteinander 
vernetzen: Schaffung von infrastrukturellen („Hard-
ware“) und informationstechnologischen („Soft-
ware“) Voraussetzungen für Intermodalverkehre mit 
dem Ziel, jeden Verkehrsträger entsprechend seiner 
Stärken bevorzugt zu nutzen – zum Beispiel durch 
den verstärkten Bau von Umschlag- und Umsteige-
einrichtungen, den Ausbau verkehrsmittelübergrei-
fender Informations- und Routenplanungssysteme 
und Gewährleistung der Anschlusssicherheit.

„Mehr Kapazität bei gleichem Verkehrsflächenangebot“
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•	 Dialog mit Politik und Verwaltung:	  
Politikberatung zur Hebung der Verkehrsqualität: 
Erkenntnisse von Experten sowie aus Studien und 
Veranstaltungen werden an die Entscheidungsträ-
ger zur Bewertung und Umsetzung herangetragen. 

•	 Wissensmanagement:	  

Teilnahme an Konferenzen, Symposien und Kon-

gressen und anschließende Dokumentation der 
wesentlichsten Erkenntnisse in der Form von GSV 
DOKUs und dem Jahrbuch Mobilität. Eigene Veran-
staltungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten. 
Herausgabe eines wöchentlich erscheinenden Pres-
sespiegels, der einen Überblick über die Bericht-
erstattung zu Verkehrs- und Energiefragen gibt.  

•	 Fact Sheets:	  
Relevante Fakten, Pros und Cons zu aktuellen Fragen 
der Mobilität werden in handlichen Foldern publiziert 
und an Medien und betroffene Zielgruppen verteilt.  

•	 Öffentlichkeitsarbeit:	  
In Presseaussendungen nimmt die GSV zu ta-
gesaktuellen Mobilitätsthemen Stellung und 
präsentiert Vorschläge bzw. Lösungsansätze. 

Jahrbuch Mobilität
Das Jahrbuch Mobilität ist eine jährlich erscheinende Pu-
blikation mit Beiträgen zu wichtigen und aktuellen ver-
kehrspolitischen Themen. Das Jahrbuch wird, persönlich 
adressiert, per Post an alle führenden Persönlichkeiten 
der Zielgruppen der GSV versandt. Mediadaten zum 

Jahrbuch sind bei der GSV erhältlich.

„Verkehrsträger gemäß den individuellen Stärken  
fördern und vernetzen“ 

Auf Ihren Anruf oder Ihre e-Mail freut sich

	 Karin Haslacher
	 GSV-Sekretariat
	 Tel.: +43 1 713 62 96
	 e-Mail: karin.haslacher@gsv.co.at

Interesse an einer 
Mitgliedschaft?

Das Team der GSV
•	 Präsident:  

Dkfm. Hans Peter Halouska 

•	 Generalsekretär:  
Dipl.-Ing. Mario Rohracher 

•	 Chefredakteur GSV Publikationen:  
Bernhard Weiner, BSc MA

Die Wege zu den 
Zielen

www.gsv.co.at

Die Mitglieder der GSV kommen aus den folgenden 
Bereichen:

•	 Verkehrsinfrastruktur- und Verkehrsbetriebe
•	 Bauwirtschaft 
•	 Verkehrstelematik / Verkehrstechnik
•	 Finanzierung
•	 Technologie
•	 Ämter von Landesregierungen
•	 Interessenvertretungen
•	 Medien
•	 Transportwirtschaft / Logistik

Mitglieder der GSV


